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Zum Answanderungsweſeu
Halle 23 Februar

Der vom Staatsſekretär v Bötticher wiederholt angekündigte
Geſetzentwurf betreffend die Regelung des Auswander
ungsweſens iſt nunmehr vollſtändig ausgearbeitet Es iſt
aber bei der Geſchäftslage des Reichstages ſehr zweifelhaft ob er
an das Haus noch während der gegenwärtigen Tagung gelangen
wird Sollte dies aber auch geſchehen ſchon weil Staatsſekretär
v Bötticher es beſtimmt in Ausſicht geſtellt hat ſo dürften die
verbündeten Regierungen doch vorläufig auf die Verabſchiedung
dieſes Geſetzentwurfs durch den Reichstag verzichten

Der Entwurf ſtellt ſich dar als eine Ausführung des Artikels
4 Nr 1 der Reichsverfaſſung nach welchem der Beaufſichtigung
des Reichs und der Geſetzgebung deſſelben die Beſtimmungen über
die Koloniſation und die Auswanderung nach außerdeutſchen
Ländern unterliegen Bisher hat das Reich von dieſer Befugniß
im Weſentlichen nur durch Ansübung ſeines Aufſichtsrechts Ge
brauch gemacht Es iſt bekanntlich zur allgemeinen Aufſicht über
das Auswanderungsweſen ein Reichskommiſſar beſtellt worden
welcher von jedem bevorſtehenden Abgange eines Auswandoerer
ſchiffes zu benachrichtigen iſt und in jedem ihm angemeſſen er
ſcheinenden Fall ſich von dem Zuſtand des Schiffes überzeugen
kann Dieſer Reichskommiſſar hat ſeinen Sitz in Hamburg Seit
dem Jahre 1873 hat er alljährlich über ſeine Thäigkeit Berichte
erſtattet die dem Reichstag zugänglich gemacht worden ſind
Reichsgeſetzgeberiſche Schritte auf dem Gebiete des Auswanderungs

weſens ſind bisher nur mittelbar gemacht So ſind darauf be
zügliche Beſtimmungen in den Geſetzen über das Paßweſen über
den Verluſt der Bundes und Staatsangehörigkeit und im Straf
geſetzbuch enthalten Jn letzterem ſind namentlich von Bedeutung
die Vorſchriften über die Answanderung militärpflichtiger Perſonen
Auch die Gewerbeordnung berührt das Auswanderungsweſen
jedoch nur inſofern als in S 6 derſelben beſtimmt iſt daß ſie auf
den Gewerbebetrieb der Auswandernngsunternehmer und Aus
wandernngsagenten keine Anwendung findet Wenn nunmehr eine
durchgreifende reichsgeſetzliche Regelung der Materie vorgenommen
werden ſoll ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß mit dem Geſetze keine
Abhülfe gegen die leider ſtarke Auswanderung aus dem Reichsge
biete und namentlich aus den weniger bevölkerten Landestheilen
geſchaffen werden ſoll Bei dem anerkaunten Grundſatze der Aus
wanderungsfreiheit iſt mit der Auswanderung als einer gegebenen
Thatſache zu rechnen Das Geſetz will nur bewirken das derjenige
welcher nun einmal den Entſchluß zur Auswanderung gefaßt denſelben
unter den verhältnißmäßig günſtigſten Bedingungen ausführen kann
Dies entſpricht nicht blos der Aufgabe des Staates zur Fürſorge
für ſeine Angehörigen ſondern liegt auch in ſofern in ſeinem
Ittereſſe als dadurch in den Auswanderern für Erhaltung des
Gefühls für die Heimath beigetragen wird Andererſeits will
das Geſetz dem Geſchäftsvetrieb der Unternehmer und Agenten
nicht blos eine ſtetige Aufmerkſamkeit zugewendet ſehen ſondern
trifft auch die verſchiedenſten Vorkehrungen um zu verhüten daß
der Entſchluß zur Auswanderung in der Bevölkerung durch Agi
tationen in leichtfertiger Weiſe hervorgerufen wird Hierin ent
re

Und vergieb uns nnſere Schuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als am nächſten Morgen die Sonne wieder aufging über

Dorf Wolfenſtein da beſchienen ihre zitternden Strahlen
ein Bild grauenhafter Verwüſtung Wohin das freundliche
Tagesgeſtirn auch leuchten mochte überall traf es auf ge
ſchwärzte n Mauern leergebrannte Fenſterhöhlen
und verkohlte Balken
Mehr als die Hälfte der Häuſer des Dorfes war gänz
lich niedergebrannt aber kein einziges Gehöft war von des
Feners Ungeſtüm völlig verſchont geblieben Wie Nacht
wandler ſchlichen die unglücklichen Dorfbewohner am hellen
lichten Tage herum die Weiber ſaßen auf den Trümmern
ihres Glücks hielten die Schürzen vor die Augen und
weinten und ſelbſt die Kinder erſchienen ſtumm und nieder
geſchlagen als ob auch ſie die ganze Größe des über ſie
dereingebrochenen Unglücks zu erfaſſen vermöchten

Am allerſchauerlichſten ſah es in der Gemeindeſcheuer
aus Auch dieſe war faſt völlig niedergebrannt nur die
kleinen Mauern ſtanden noch und in den weitklaffenden
Dachſpalten blaute der lachende Himmel Aber er beſchien
ein gräßliches Bild Neben einander lagen ſechs verkohlte
unkenntliche Leichname die ſchauerlichen ſtummen Zeugen
der vergangenen Nacht und ihrer Schrecken

Das Unglück welches die Bauernſchaft betroffen hatte
war ſo über alle Maßen groß und erſchütternd daß dieſe
kaum Worte und Töne zum Jammern fand Nur ſtumm
ballten die Bewohner die Fäuſte und ſchüttelten ſie gegen
das Schloß empor als ob ſie Alle es ahnten und fühlten
daß ihr Verderben von dort oben hergekenmen ſei Unter
den rauhen Wämſern der Lebengebliebenen ſchlug wohl kein
tinziges Herz das nicht Todfeindſchaft gegen den Grafen
Wolf und deſſen Angehörige gefühlt hätte
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h

ſpricht es vollſtändig den Maßnahmen welche in den letzten
Jahren Seitens verſchiedener Behörden gegen das gewiſſenloſe
Treiben mancher Auswanderungsunternehmer und Agenten be
liebt wurde Auch widmet das Geſetz einen beſonderen
Abſchnitt der Sicherung der Anwendbarkeit derjenigen in der
allgemeinen Geſetzgebung vorgeſehenen Rechtsmittel welche zu
bewirken geeignet ſind daßß die Auswanderer vorher die ihnen ob
liegenden öffentlichrechtlichen und privatrechtlichen Verpflichtungen
erfüllen Hierbei iſt auch die Frage der Auswanderung von Wehr
pflichtigen im Alter vom vollendeten 17 bis zum vollendeten 25
Lebensjahre geregelt Jn dem Reichsgeſetzentwurfe ſind natürlich
die bisher getroffenen landesgeſetzlichen Beſtimmungen namentlich
auch das für Hamburg erlaſſene Auswanderergeſetz vom 14 Jan
1887 vielfach berückſichtigt worden

Das bayeriſche Kriegsminiſterium über
Soldatenmißhandlungen

Halle 23 Februar
Als Neues Material zum Kapitel der Soldaten

Mißhandlungen veröffentlicht das ſozialdemokratiſche Organ
Vorwärts eine Verfügung des bayeriſchen Kriegs

miniſteriums vom 13 December 1891 an das II Armeekorps
über den Mißbrauch der militäriſchen Dienſtgewalt von dem das
Blatt behauptet daß er amtlich publizirt ſei Der Erlaß
welcher ſich diesmal weniger an die Unteroffiziere als an die
Offiziere wendet knüpft an zwei Fälle von Soldaten Mißhand
lungen an bemerkt daß beide Male die Vorgeſetzten der Miß
handelten ihre Pflicht vernachläſſigt haben und fährt dann fort

Aus den unter I und II angeführten Vorkommniſſen im Zu
ſammenhalt mit früheren Straffällen und mehrfachen dem Kriegs
miniſterium vorliegenden Berichten muß die Ueberzengung gewonnen
werden daß bei den Truppentheilen trotz des Erlaſſes des Kriegs
miniſterinms vom 12 März 1888 Nr 4703 noch immer gewiſſe
vorſchriftswidrige Ausbildungspraktiken in Anwendung ſind und
geduldet werden ſowie daß an und für ſich erlaubte und in den
Reglements vorgeſchriebene Uebungen theils ihrer Dauer theils
ihrer Reihenfolge nach von Unteroffizieren und ſelbſt von
Offizieren in höchſt zweckwidriger für die Geſundheit und die
Entwickelung der phyſiſchen und techniſchen Leiſtungsfähigkeit der
auszubildenden Mannſchaften ſchädlicher Weiſe betrieben werden
Hierunter zählen un verhältnißmäßig langes Verharren der Mann
ſchaften in der Kniebeuge oder in anderen auſtrengenden oder er
müdenden Körperhaltungen bei Turn Fecht 2c Uebungen un
mittelbarer Uebergang in ſolche Körperhaltungen aus den Lauf
übungen uſw Außerdem wurden ſolche Uebungen von Unteroffizieren
häufig eigenmächtig in mehreren Fällen ſogar in Verbindung mit
anderen unerlaubten Erſchwerungen als Strafmittel bei den Mann
ſchaften in einer Weiſe angewendet welche ſich als geplante
und öfters rohe Quälerei der betreffenden Mannſchaften
charakteriſirt Es ſind denn auch hierdurch wie durch andere
brutale Korrekturmittel wiederholt ſchwere und dauernde Geſund
heits Beſchädigungen au Untergebenen herbeigeführt worden
Die Mehrzahl der erwähnten Ausſchreitungen kann keineswegs als
Ausfluß einer durch Angenblickseindrücke verurſachten hochgradigen
Erregung des betreffenden Vorgeſetzten betrachtet werden es müſſen

vielmehr abgeſehen von der individuellen Verſchiedenheit der
Charaktere allgemeinere Urſachen hierfür gegeben ſein Wie ſich
ſchon ans obigen und aus anderweitigen Wahrnehmungen des
Kriegsminiſteriums ergiebt find die weſentlichſten dieſer allgemeinen
Urſachen in Mängeln des Dienſtbetriebs in Unterſchätzung der
Nothwendigkeit einer durchgreifenden Regelung und Handhabung
deſſelben innerhalb jedes Truppenverbandes und ferner darin zu
ſuchen daß die Schädlichkeit und Verwerflichkeit der angedeuteten
vorſchriftswidrigen Gepflogenheiten ſelbſt von Offizieren
noch nicht allſeitig erkannt wird Jn Folge davon er
fahren viele Ungehörigkeiten keine oder keine nachhaltige Korrektur
und werden beim Truppentheil förmlich zur hergebrachten Uebung
ſo daß ſie anf die dienſtlichen und rechtlichen Anſchauungen der
unteren namentlich der jüngeren Chargen geradezu verwirrend ein
wirken bis ſie durch irgend eine Kataſtrophe in ihren Wirkungen
offenkundig werden Die ſchädlichen Folgen der erörterten Miß
ſtände im Einzelnen ſowie deren Geſammtwirkung auf den Geiſt
innerhalb der Armee und für das Anſehen des Standes ſind
zwar bisher vorwiegend uur in den Auslaſſungen militärfeind
licher Blätter nach Außen getreten und haben ſich dieſelben in
den militäriſchen Leiſtungen und in der Disziplin 2c des Ganzen
noch nicht bemerkbar gemacht wie ja erſt jüngſt der hohe Grad
der Tüchtigkeit der Armee von Allerhöchſter Stelle anerkannt wurde

Dies entbindet jedoch nicht von der Verpflichtung
den gerügten Mißſtänden mit allen geeigneten
Mitteln entgegen zu wirken

Es folgt dann eine Reihe von Anordnungen die weitere Miß
bräuche verhüten ſollen und die ſich auch wieder beſonders mit den
Pflichten der Offiziere beſchäftigen

Politiſche Ueberſiht
Deutſches Reich

Berlin 22 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag hatte der Kaiſer zunächſt wieder eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten unternommen Zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer
von Vormittags 10 Uhr ab mit dem Wirklichen Geheimen Rath
Dr von Lucanus und demnächſt mit dem Miniſter von Wedel
und nahm ſodann Mittags die regelmäßigen Marine Vorträge
entgegen Bei dem Kaiſer und der Kaiſerin findet am
nächſten Donnerſtag den 25 d eine Ballfeſtlichkeit ſtatt

Das ſchwediſche Königspaar dürfte vielleicht dem
Berliner Hofe einen Beſuch abſtatten Der König von Schweden
wird nämlich mit ſeiner Gemahlin noch vor dem Oſterfeſte eine
größere Reiſe nach dem Ausland antreten und dabei den Höfen
von Holland und Luxemburg Beſuche abſtatten Der jetzige Groß
herzog von Luxemburg iſt bekanntlich ein Schwager des Königs
Es iſt nicht ausgeſchloſſen aber auch noch nicht feſtſtehend daß
dabei das ſchwediſche Königspaar auf der Rückreiſe Berlin beſucht

Die Nachricht Fürſt Bismarch erſcheine in dieſer
Seſſion im Herrenhauſe wird von der Kölniſchen Zeitung
dementirt

Die Sendung des Landesdirektors von Hau
nover von Hammerſtein Loxten an den Herzog von
Cumberland ſcheint nach der Kölniſchen Zeitung erfolglos
geblieben zu ſein

Von den Bundesregierungen iſt wie verlautet die

Aber die Reihe der Heimſuchungen war noch lange nicht
erſchöpft

Erſt gegen Morgen war Militär zur Hilfe herbei
gekommen aber kaum daß es vollends Tag geworden da
erſchien auch ſchon der Unterſuchungsrichter mit zahlreichen
Polizeimannſchaften an Ort und Stelle Die Aufruhrakte
wurde verleſen und mit dumpfem Trommelſchlage zogen
Patrouillen durch die Dorfſtraßen Schritt für Schritt an
Spuren der Verwüſtung und des grauenhafteſten Elends
vorüber kommend Jhnen folgte der Unterſuchungsrichter
Bald da bald dort ging er in ein Haus hinein oder betrat
die Stätte wo ehemals ein ſolches geſtanden hatte und faſt
immer kehrte er mit einem bleichen trotzig blickenden Mann
zurück der die Hände auf dem Rücken gebunden ſich in
mitten der bewaffneten Soldaten befand

Einer der erſten der feſtgenommen wurde war der
Trutzbauer Man hatte ihn ſtumm und theilnahmslos neben
ſeinem bis zum Fundament niedergebrannten Gehöft ſtehen
gefunden ſein Enkelkind auf den Armen wiegend das fried
lich und unbekümmert um all das es umgebende Elend ge
ſchlafen hatte

Faſt ohne Widerrede ließ ſich der Trutzbauer greifen und
binden nur als er im ſchimpflichen Zuge nach dem Rath
hauſe von ungefähr dem alten würdigen Geiſtlichen begegnet
war da hatte er ihn ſtumm an ſich gewinkt Herr Pfarrer
Jhr wißt wie es mit mir ſteht ſie werden mich nimmer
frei laſſen hatte er ſcheinbar gleichmüthig geſagt wie wenn
es ſich um etwas ganz Selbſtverſtändliches handle ſorgt für
meinen Martin ſie haben ihn mir aus den Armen ge
riſſen Der Bube muß leben Herr Pfarrer hört Jhr s

Er hat noch viel zu vollbringen auf dieſer Welt
Der Geiſtliche hatte ihm kopfnickend zugehört Jch

nehme ihn zu mir Jhr könnt Euch darauf verlaſſen hatte
er hierauf geantwortet habe ich s doch ſchon ſeiner todten
Mutter verſprochen ihn im Auge behalten zu wollen

Aber was iſt Euch eingefallen in aller Welt hatte er
dann zögernd hinzugeſetzt Unglücksmenſch welchem Schickſal
geht Jhr denn nun entgegen

Da zuckte es wie fahler Blitzesſchein über das Geſicht
des Trutzbauern und ſein Trotz gewann wieder die Ober
hand Das iſt meine Sache mich zu verantworten Hoch
würden lautete ſeine Entgegnung Noch bin ich nit
fertig mit dem gnädigen Herrn Er ſoll ſich hüten vor
mir wann ich wieder frei komme Jch erleb s noch
das weiß ich in meinem Herzen rin Und dann
kommt die Abrechnung verlaßt Euch darauf Hochwürden

Dann mußte er weiter mit dem Zuge ſeiner Unglücks
gefährten und ließ auch willig Alles mit ſich geſchehen

Jm Hochſommer trat das Gericht über die Rebellen zu
ſammen Es waren gar harte Strafen die da über die
einzelnen verhängt wurden keiner kam unter einem Jahr
Gefängniß davon aber am härteſten wurde der Severin
Katzenberger in dem die Richter den eigentlichen Anſtifter
erblickten beſtraft

Als man dem alten Mann das wider ihn verhängte Ur
theil verkündete das auf zehn Jahre Zuchthaus lautete da
brach er mit einem dumpfen Wehelaut auf der Anklagebank
uſammen und verbarg das lederharte Angeſicht in den beidenſawieligen Händen So blieb er eine Weile ſitzen unbe

kümmert um das Zureden ſeines Vertheidigers und des neben
ihm ſitzenden Wächters Zehn Jahre zehn Jahre
flüſterte er mit erſtickter Stimme vor ſich hin Werd ich s
durchleben können dieſe grauſam harte Strafe O
Jhr Herren ſchrie er auf und von ſeinem Sitze auf
ſchnellend wendete er ſich an die noch verſammelten Richter
Jhr könnt s nit begreifen was Jhr mir zu leide gethan

habt mit Eurem Spruch zehn Jahre ſoll ich fort von
der Welt

Dann nachdem er eine Weile wieder unbeweglich vor ſich
niedergeſtarrt ſagte er mit zuckenden Lippen Aber Gottes
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Ausarbeitung eines Weingeſetzes als Novelle zum Geſetze über
Nahrungsmittelverfälſchung vom Jahre 1879 in Ausſicht ge
nommen

Dem Reichstage ſind ſoeben das Geſetz über den
Verrath militäriſcher Geheimniſſe und ein Geſetz über
den Belagerungszuſtand in Elſaß Lothringen im
Falle der Kriegsgefahr zugegangen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be
rieth heute den Etat des Reichsamtes des Auswärtigen
Die hart umſtrittene Neuforderung desſelben die Erhöhung der
geheimen Fonds die im Hinblick auf die Neuregelung des Welfen
fonds in Preußen erfolgen ſoll wurde in Höhe von 500,000 M
mit 16 gegen 6 Stimmen Freiſinnige und Sozialdemokraten
genehmigt

DieGeſchäftsdispoſitionen des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes für die nächſte Woche ſehen unr wenige
Plenarſitzungen vor ſo daß zwei bis drei volle Vormittage für
die Berathungen der Volksſchulgeſetzkommiſſion zur Ver
fügung ſtehen dürften Dieſe ſind bekanntlich in der Diskuſion
bei den g8 11 und 15 ſtehen geblieben

Der Siebener Ausſchuß zur Weiterberathung der
bekannten der December Konferenz geſtellten Unterrichts Re
form Aufgaben ſollte eigentlich im Februar zur Begutachtung
des noch ausſtehenden Theiles ſeines Penſums zuſammentreten
Es gilt indeſſen der Schleſ Ztg zufolge für wahrſcheinlich
daß der Zuſammentritt erſt gegen Ausgang des März erfolgen
werde Den Gegenſtand der endgiltigen Berathung des Siebener
Ausſchuſſes werden die Entwürfe für die Lehramtsprüfungen
und für die Schulhygiene bilden Sie ſind jetzt im Unterrichts
miniſterinm fertiggeſtellt worden und bedürfen nur noch des Placets
des Kultusminiſters

Jm kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt in Berlin
haben die Sitzungen der Kommiſſion begonnen welche die Werthe
der im Jahre 1891 ein und ausgeführten Waaren feſt
zuſtellen hat Dieſe Kommiſſion beſteht aus 60 Sachverſtändigen

Vertretern der Großinduſtrie und des Großhandels aus ver
ſchiedenen Theilen des Reichs die vom Statiſtiſchen Amt meiſt
auf Grund der Vorſchläge der Handelskammern einberufen werden
Die Arbeiten der Kommiſſion deren Mitglieder nicht zuſammen
auf einmal ſondern gruppenweis nach ſechs Waarengruppen

einberufen werden dauern bis Ende März
Ein bemerkenswerthes Anzeichen für die

kommende Entwicklung der Parteiverhältniſſe im
Reiche iſt die Thatſache daß die deutſche Partei in
Württemberg deren nationalliberale Richtung bisher ſtark zuden Anſchauungen der Freikonſervativen hinneigte nunmehr ein

neues Programm annimmt das einen erheblichen Schritt
nach links bedeutet Der Entwurf in deſſen Berathung am
Sonntag die Landesverſammlung der Partei in Stuttgart trat
enthält weitgehende liberale Forderungen Die meiſten Punkte
fanden die Zuſtimmung der Verſammlung

Der ſächſiſche Landtag hat einen unzweifelhaft die
Beſtätigung der Regierung findenden Antrag angenommen nach
dem die Zahl der von der Stadt Leipzig in die II ſächſiſche
Kammer zu wählenden Abgeordneten von drei auf fünf er
höht iſt Es iſt hierzu eine Aenderung der Verfaſſung und des
fächſiſchen Landtagswahlgeſetzes nothwendig Die Wünſche auf
Trennung von Stadt und Land bei den Landtagswahlen haben
keine Berückſichtigung gefunden Auch die geforderte Neueintheilung
der Wahlkreiſe nach der Bevölkerungsziffer wurde abgelehnt

Von der geringen Seßhaftigkeit der groß
ſtädtiſchen Bevölkerung Preußens geben folgende Zahlen
ein Bild die wir der Magd Ztg entnehmen Jn Aachen
Barmen Crefeld Elberfeld Köln Duisburg und Danzig machten
bei der letzten Volkszählung die Ortsgebürtigen 62 bis 50
Prozent in Altona Düſſeldorf Dortmund Magdeburg Eſſen
Erfurt Frankfurt a Königsberg i Breslau Halle a
Berlin Potsdam und Kaſſel 48 bis 40 Prozent in Frank
furt a Stettin Hannover Wiesbaden Görlitz Kiel 38 i bis
35 Prozent und in Charlottenburg bei Berlin wenig über
20 Prozent der geſammten orts anweſenden Bevölkerung aus

Die Crefelder Leinen und Sammetinduſtrie
welche bisher der internationalen Ausſtellung in Chicago ab
lehnend gegenüberſtand hat ſich nun doch zur Theilnahme ent
ſchloſſen Der Entſchluß iſt hauptſächlich auf ein perſönliches
Eingreifen des Kaiſers zurückzuführen

Aus einem Briefe Emin Paſcha s an einen
deutſch amerikaniſchen Afrikaforſcher Namens Finſch theilt die
N A Folgendes mit Emin beklagt ſich in dem Schreiben

bitter über die durch Kapitän Lugard angezettelten Aufreizungen
der ſonſt friedlichen Bewohner der von ihm durchzogenen Gebiete
zu gewaltſamem Widerſtand gegen ihn Emin glaubt ſogar an
nehmen zu müſſen daß Lugard ſich ſelbſt mit ſeinen Leuten an
den Feindſeligkeiten an drei verſchiedenen Tagen betheiligt hat
Ferner ſpricht Emin ſeine große Freude aus nun bald ſeine Ge

Wille wird ſtärker ſein als Menſchenwille ich hab s
der Margareth verſprochen daß ihres Mannes Blut gerächt
werden ſoll und ich werd s rächen durch ihren Buben
Sperrt mich in s Zuchthaus hinein ſo lange Jhr wollt
meinen Sinn werdet Jhr nicht brechen nie und nimmer
Dann ließ er ſich fortführen gefaßt und in ſein ſchreckliches
Schickſal ergeben

Bald darauf öffneten ſich die Thore des Zuchthauſes für
den Trutzbauer zu langer endloſer Qual

VIII
Langſam verging der Sommer mit ſeiner ſonnenathmenden

Glut Dann kam der Herbſt herauf und färbte Wald und
Flur mit bunter Pracht Aber allmählich verblaßten auch
die friſchen kecken Farben ein falber Hauch legte ſich über
die Natur ein immer ſtärker werdender Nordwind durch
ſtrich das fröſtelnde Geſträuch und Blatt auf Blatt fiel
träumeriſch zur Erde herab

Dann war die Natur eingeſchlafen Winter war es ge
worden und ſo weit das Auge nur zu ſehen vermochte lag
Schnee Ein einziges großes Leichentuch breitete ſich über
Berg und Thal aus und unter dieſer ſtarren Decke ſchien
Hoffen und Fühlen Grünen und Blühen für immer und
ewig erſtorben zu ſein

Aber dann keimte der Frühling wieder herauf erſt all
mählich und zagend zwar aber ſchon ſteckten kleine neu
gierige Sendboten ihre Glockenhäupter unter der eiſesſtarren
Decke hervor und läuteten mit zarten Düften die kommende
Lenzesherrlichkeit ein Allmählich vermehrten ſich die bunten
lieblichen Geſellen der neckiſche Bach durchbrach gewaltſam
die auf ihm laſtende Eisdecke und ſprudelte wieder friſch
und hell von dannen Jn dem verödeten Walde der ſich
zart belaubte ertönte von neuem ſüßer Vogelſang es
war Auferſtehungstag in der Natur geworden

treuen in Wadelai wiederzuſehen Dr Finſch will mit 200
Sudaneſen Emin Paſcha folgen

Der Präſident der Reichsbank Dr Koch iſt zum
Vorſitzenden der Enquetekommiſſion für Bank und Börſenverhält
niſſe ernannt worden

Die Schulbücher zu verſtagatlichen ſoll in der
Abſicht der Regierung liegen Für alle Schulen ſollen nämlich
im Auftrage des Staates ausgearbeitete übereinſtimmende Lehr
bücher zur Einführung gelangen und dieſe auch im ſtaatlichen
Verlage erſcheinen So ganz allgemein läßt ſich das aber doch
nicht durchführen Neben manchen geriugwerthigen Lehrbüchern
giebt es doch anch ſolche deren Gediegenheit kanm zu übertreffen iſt

Gegen den bekannten Rektor Ahlwardt der wie
hier gleich erwähnt ſein mag heute wegen Beleidigung der Berliner
ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher Privatperſonen zu 4 Monaten
Gefängutß verurtheilt worden iſt ſoll nach der Nat Zig auch
eine Vorunterſuchung wegen Beleidigung des Juſtiz
miniſters und Finanzminiſters im Gange ſein Vermuth
lich werde die Sache erſt nach einem Monat ſpruchreif

Gegen die in Berlin verhafteten Anarchiſten
iſt heute auf Antrag der Reichsanwaltſchaft zu Leipzig die Unter
ſuchung wegen Hochverraths eröffnet worden

Hirſchberg 22 Februar Eine große Volksverſammlung
mit dem Abgeordeten Eberty erklärt einſtimmig daß der
Volksſchulgeſetz Entwurf alle Lebensbedingungen einer ge
deihlichen Entwickelung des Schulweſens zerſtören die Stellung
der Lehrer beeinträchtigen ihre Thätigkeit lähmen ihr Anſehen
vernichten die Gewiſſensfreiheit des Volkes aufheben würde Die
Verſammlung hält es für eine Ehrenpflicht alle geſetzlichen Mittel
zur Abwehr der Vorlage in Anwendung zu bringen

Köln 22 Februar Der Volkszeitnng zufolge bilden
die Druckereifirmen Gladbach und Rheydt behufs Durch
führung einheitlicher Ausrüſtungslöhne eine Konvention

OeſterreichUngarn
Budapeft 22 Februar Kaiſer Franz Joſeph hat

heute den neugewählten ungariſchen Reichstag in der Königs
burg mit der Verleſung einer Thronrede feierlich eröffnet Die
Schrift gedenkt an erſter Stelle der Entwicklung der ungariſchen
Verhältniſſe der Valuta Regulierung und kündet eine Anzahl Re
formen an Dann heißt es Mit Befriedigung können wir ſagen
daß die freundſchaftlichen guten Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten deren wir am Schluſſe des vorigen Reichstages gedachten
auch gegenwärtig unverändert fortbeſtehen Die des
Reichstages iſt die geſammte Volkskraft dem großen Werke der
inneren Neugeſtaltung zuzuwenden und mit Benutzung der Zeit
des Friedens ſowie der geordneten finanziellen Verhältniſſe die
geiſtigen und materiellen Kräfte der Nation zu entwickeln und die
Verhältniſſe derart zu ordnen und zu konſolidieren daß die Nationauch in ſchwereren Zeiten fähig ſei alle Widerwärtigkeiten zu be

kämpfen Die Verleſung der Thronrede wurde wiederholt von
Beifall begleitet Der Kaiſer wurde bei ſeinem Erſcheinen und
bei ſeinem Fortgange mit lauten Eljenrufen begrüßt Die
Zeitungen in Peſt und Wien äußern ſich überwiegend zuſtimmend
zu der Thronrede

Frankreich
Paris 22 Februar Jn den Wandelgängen der Kammer

fanden heute lebhafte Diskuſſionen ſtatt Maret der heute
Morgen mit dem Präſidenten der Republik konferirte erzählte den
Verlauf der Unterredung er habe Carnot unentſchieden gefunden
über die zu treffende Entſcheidung er habe ihm vorgeſchlagen ein
radikales Miniſterium oder die Zuſammenkittung des alten und er
habe die Auflöſung der Kammer über kurz oder lang als nöthighingeſtellt Nachmittag zwei Uhr wurde der Senator Ranc zu
Carnot berufen Mehrere Deputirte in den Wandelgängen be
fürworteten die Auflöſung der Kammer Heute Nachmittag war
die Situation derart daß die Kombination Ribot in den Hinter
grund getreten iſt und eine Rekonſtituirung des Kabinets Frey
etnet eher für möglich gehalten wird Die Gruppe Union
Republicaine des Senats hielt eine Sitzung und befürwortete ein
Miniſterium das zu Energie gegen den Klerus geneigt wäre die
Gruppe ſprach ſich ferner gegen die Auflöſung der Kammer in der
derzeitigen Situation aus

Die meiſten Panzer und Kreuzerſchiffe der Flotte
ſollen mit neuen Schnellfeuer Geſchützen verſehen werden Bis
ſpäteſtens im Frühjahr 1893 wird die Armirung der Schiffe mit
14 16 Centimeter Kanonen vollendet ſein Die Regierung ver
bot allen Journaliſten welche Militärdienſt thun während
deſſen an franzöſiſchen oder auswärtigen Zeitungen mitzuarbeiten

Belgien
Brüſſel 22 Februar Großes Aufſehen erregt in den

politiſchen Kreiſen der Rücktritt NRothomb s von der Präſident
ſchaft der konſer vativen Vereinigung weil er in der Reviſions
angelegenheit nicht gegen Janſon obſchon er deſſen politiſcher

Und wieder wurde es Sommer und wieder wurde es
Herbſt und abermals ſenkten ſich die Schreckniſſe des
Winters herab auf die hartbedrängte Natur Ein Jahr
reihte ſich an das andere und ſo unendlich lang es dem
kurzſichtigen Menſchen auch an ſeinem Anfange erſchienen
war ſo unheimlich ſchnell und behend war es verwichen

Und hinter den ſtarken undurchdringlichen Mauern des
fürſtlichen Zuchthauſes ſaß in einſamer finſterer Zelle ein
Mann für den es weder Frühling noch Sommer wurde
der kaum wußte ob es die Herbſtſtürme waren die an ſeinem
eiſenvergitterten Käfig rüttelten oder ob die Aequinoktial
winde über Land und Feld wehten um eine neue Frühlings
herrlichkeit vorzubereiten

Entſetzlich eintönig und einförmig verging dem Gefangenen
jeder Tag Erſt hatte er einem wilden reißenden Thiere
geglichen das aus ſeiner Freiheit genommen und in einen
wohlverwahrten Käfig geſteckt wird er hatte gejammert
und gewüthet gleich einem Raſenden hatte er um ſich ge
ſchlagen daß man ihm Feſſeln anlegen und ihn beſondersbeauffichtigen mußte das war aber nur die erſte Zeit geweſen

Dann war der Trutzbauer allmählich ſtiller und friedſamer
geworden

Während ſo der hartgeprüfte Mann in düſterer Haft
ſeine Tage hinbrachte wuchs das Gras auf dem ſchlichten
Hügel unter welchem ſein Sohn den ewigen Schlaf ſchlum
merte immer höher Das Grab eines Hingerichteten durfte
nicht mit Blumen geſchmückt werden ſelbſt noch im Tode
war der Unglückliche ausgeſtoßen aus der menſchlichen Ge
ſellſchaft Nur hin und wieder lag ein Strauß loſe zu
ſammen gepflückter Feldblumen auf dem ſchon eingeſunkenen
Hügel das war die Liebesgabe des Sohnes des Hin
gerichteten der während der ſchönen Jahreszeit faſt tagtäglich
an der Hand des milden greiſen Pfarrers von Wolfenſtein
in die Wälder oder Felder wanderte und auf deſſen Geheiß
dem todten Vater eine Liebesgabe brachte

ä

Gegner iſt auftreten will Der Vorfall beweiſt den tiefen Zwſe
ſpalt in den klerikalen Kreiſen

Der franzöſiſche Abgeordnete Lafargue der ſei
einigen Tagen hier republikaniſch ſozialiſtiſche Propaganda betreibt
wurde ausgewieſen

Großbritaunien
London 22 Februar Die Regierung wird wiederum im

Nachtragsetat die Gewährung einer Subſidie an die Britiſqh
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft für Vorarbeiten bezüglich einer
Eiſenbahn von Mombaſa nach dem Viktoria Nyanzg
beantragen

Laut Meldungen aus Birma ſind dort neue Kämpfe
zwiſchen den engliſchen Truppen und den Eingeborenen ausge
brochen Die Letzteren haben kleine britiſche Detachements ange
griffen auch eine Proviantkolonne von 12 Mann wurde nieder
gehauen Das Forts Sadone iſt von den Aufſtändiſchen einge
ſchloſſen zum Entſatze aber bereits eine größere Truppenmacht
abgeſandt

Nuſzland
Petersburg 22 Februar Auch ruſſiſche Zeitungen de

hanpten jetzt es ſei nicht unmöglich daß die Zarenfamilie auf
der Reiſe nach Kopenhagen zur goldenen Hochzeit des däniſchen
Königspaares im März Berlin berühren werde Wenn ſolche
Meldungen verbreitet werden dann muß im ruſſiſchen Staatsgeld
kaſten ſchon der Boden ſichtbar ſein

Die Mittheilungen über Ausbruch des Typhus im Jnner
Rußlands mehren ſich in Kaſan herrſcht der Typhus in 66 Straßen
und 402 Häuſern in Jekatrinenburg ſind wegen des Flecktyphus
einige Straßen geſperrt in Tſchelabinsk Gouvernement Oren
burg herrſcht der Typhus ebenfalls Jn den von der Hungers
noth heimgeſuchten Gebieten beſteht ein Mangel an Aerzten

Laut Meldung aus Kaſan hat das dortige Militär
gericht den Kleinbürger Kotſchurichin wegen des gegen den
Gouverneur von Kaſan begangenen Attentates ſtand
rechtlich zum Tode durch den Strang und den Ehrenbürger
Archangelsty welcher die Abſicht Kotſchurichins kannte aber nicht
zur Anzeige brachte zu fünſzehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt

Orient
Belgrad 22 Februar Der neuernannte Geſandte de

Deutſchen Reiches Baron Waecker Gotter trifft Abende
hier ein Mittwoch wird er der Regentſchaft ſeine Akkreditive über
reichen

Der Delegirte bei den Handelsvertrags Verhandlungen ig
Wien Monopoldirektor Dr Pacu wurde hierher berufen un
das Finanz Portefeuille zu übernehmen Derſelbe trifft wahr
ſcheinlich morgen hier ein An ſeine Stelle dürfte der Sektionsche
im Handelsminiſterium Popovic nach Wien entſandt werden

Bukareft 22 Februar Bei den Stichwahlen zu
Kammer wurden 11 Konſervative und 7 Oppoſitionelle gewählt
Jnsgeſammt ſind ſomit 151 Konfervative und 32 Oppoſitionelle
gewählt worden

Konſtantinopel 22 Februar Jn der Nähe von der
Stadt wird ein Schießplatz zu Verſuchen mit rauchfreiem
Pulver errichtet Man wünſcht die deutſchen Pulverfabrikanten
dabei betheiligt zu ſehen ihre Fabrikate würden denen aus anderen
Ländern vorgezogen werden Anmeldungen ſind an den Groß
meiſter der Artillerie in Konſtantinopel zu richten

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 22 Februar

Eingegangen war eine Petition des II kommunalen Bezirks
vereins betreffend die Pflaſterung der Bahnhof Linden und
Niemeyerſtraße die Verbeſſerung der Wege in den Anlagen der neuen
Promenade 2c Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf die Ein
leitung des wangsenteignungsverfahrens für Grunderwerb
zur gr Ulrichſtraße Der Kaufmann Lauenroth hat von ſeinem
Grundſtück dem alten Deſſauer 18,92 qm Terrain abzutreten bean
ſprucht jedoch als Entſchädigung 720 Mk pro qm als Selbſtkoſtenpreis
Da der Magiſtrat dieſe Summe zu hoch ſindet erſuchte er die Zwangs
enteignung zu beſchließen Der Antrag wurde angenommen Weiter
erſuchte der Magiſtrat die Verſammlung das mit der Aktiengeſellſchaft
Hildebrandt ſche Mühlenwerke in Böllberg getroffene

Uebereinkommen einer jährlichen Vorausleiſtung von 1200 Mk für Be
nutzung ſtädtiſcher Wege das am 1 April d J abläuft auf weitere
zwei Jahre zu verlängern Man ſtimmte dem Antrage zu Eine
Nachbewilligung zum Armenkaſſenetat von 1361,84 Mk wurde beſchloſſen

Dem Reſtaurateur Karl Bölke aus Giebichenſtein der für Benutzung
der Turnhalle als Schanklokal während der diesjährigen Vieh und
Krammärkte das Beſtgebot mit 1240 Mk abgegeben hat ward der
en ertheilt Auf Antrag der Polizeiverwaltung hat ſich der

agiſtrat mit der Errichtung einer V Polizeiſekretärſtelle gegen Ab
ſetzung von 1500 Mk vom Polizei Hilfsarbeiterfonds einverſtanden er
klärt Die Verſammlung gab dazu ihre Zuſtimmung Dem Geſuch
des Gärtnereibeſitzers Reiche ihm eine ſtädtiſche Ackerparzelle an der
V Vereinsſtraße pachtweiſe gegen einen jährlichen Zins von 30 Mk zu

Auf dem Grabe der unglücklichen Margreth dagegen er
hob ſich ein prunkender Leichenſtein den der Katzenberger
Bauer gleich nach ihrem Tode in der Kreisſtadt in Be
ſtellung gegeben hatte Jhr Grab glich einem duftigen
Blumenhügel und wie zum Erſatz für den Mangel an
Blumenſchmuck auf dem Grabe des Hingerichteten ſuchte der
alte Pfarrer dieſen Hügel mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln auszuſchmücken

Die letzteren freilich waren ſehr beſchränkt ſo daß er
für die Blumen gar wenig nur ausgeben konnte lagen dochüberaus harte Zeiten hinter ihm und ſeiner Gemeinde

Wohl hatte ſich das Dorf aus der Aſche wieder neu erhoben
aber ſtatt der früher maſſiven Bauernhäuſer die vom Wohl
ſtand ihrer Beſitzer gezeugt hatten ſtanden nun größtentheils
niedrige Lehmbauten da welche nur zu beredt die durch
greifende Veränderung verkündigten die in den Verhältniſſe
der Ortseinwohner eingetreten war

Fortſetzung folgt

er
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Voransſichtliches Wetter am 24 Februar
Bei Weſtwind warmes veräunderliches Wetter mit Nei

gung zu Niederſchlägen

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonunementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſera
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Nr 4 wnittwoch General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Februar Selte 3
Iderlaſſen wurde entſprochen Der Haushaltsplan der Gaswerke

mit 1,161,855 Mk ſowie derjenige des Stadttheaters mit
63,300 Mk und der Gottesackerverwaltung mit 50,850 Mk
wurden genehmigt ebenſo der des Hospitals der auf 82,600 Mk
erhöht wird Der Magiſtrat verlangte zu Trottoiriſirungen Pflaſte
rung und Regulirung der Straßen in Summa 143,075 Mk Der

eferent der Baukommiſſion forderte jedoch 145,625 Mk Er erſuchte

hintereinander mit einem Meſſer drei Stiche in die linke
Bruſtſeite worauf er röchelnd auf die Anklagebank zurückſank Der
raſch herbeigeholte Arzt Dr Reibing fand drei Stichwunden von denen
zwei in der oberen Bruſtſeite ſich befanden aber das Herz nicht ge
troffen hatten Beim dritten Stich war das dolchartige an der Spitze
an beiden Seiten geſchliffene Meſſer unter der linken Rippenſeite ein
gedrungen und hatte eine Hauptader getroffen Beim Verbandanlegen

für Regulirung der Straßenübergänge nicht 3000 Mk ſondern 10,000 Mk
auszuſetzen doch kam der Magiſtratsantrag zur Annahme
Von den Sereits im vorigen Jahre angeſetzt geweſenen 25900 Mk zur
gRegulirung des Moritzkirchhofs erſuchte Referent in dieſem Jahre
10,000 Mk zu bewilligen dieſe Forderung ward aber abgelehnt
Den Jahresbeitrag für das Germaniſche Muſeum in Nürnberg
erhöhte man von 30 Mk auf 50 Mk ſtatt auf 100 Mk wie der
Magiſtrat verlangt hatte zum Ankauf der Sulkowskiſchen Waffen
ſammlung wurde ein einmaliger Beitrag von 100 Mk ſtatt 300 Mk
bewilligt Um der herrſchenden Arbeitsloſigkeit etwas zu ſteuern ſollen
die um die Stadt herumliegenden Feldwege einer Verbeſſerung unter
zogen werden Dem Antrage gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung

e LokalesDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 28 Februar
Auf Autrag der Handelskammer zu Halle a S hat die

Königliche Eiſenbahndirektion zu Magdeburg an ihre Güter
und Eilgut Abfertigungsſtellen eine Verfügung erlaſſen nach welcher
Güterſendungen nach ſpaniſchen Stationen in Zukunft zugelaſſen
werden Die betreffende Verfügung kann ihrem Wortlaute nach in den
Geſchäftsräumen der Handelskammer jederzeit eingeſehen werden

Concert Zum Beſten des hieſigen Frauenvereins wird
der Akademiſche Geſangverein am Montag 29 d Mts im
Volksſchulſaale eine Wiederholung von Umlauft s genialem Chorwerke
Ajandecca veranſtalten Einem Je ſind wohl noch die ausge

jeichneten Kritiken in Erinnerung die dem Meiſterwerke nach ſeiner
Erſtaufführung in Halle ausnahmslos zu Theil wurden und die ſowohl
dem Werke Umlauft s als auch der vorzüglichen Ausführung unter
Leitung des Herrn Muſikdirektor Reubke galten Der Beſuch des
Foncertes dürfte diesmal ſchon deshalb ein ſehr reger werden weil die
Eintrittspreiſe ſehr niedrig gehalten ſind und der ganze Reinertrag
dem oben genannten ſo ſegensreich wirkenden Vereine zu Gute kommt

BVeſitzwechſel Die in der Geiſtſtraße Nr 37/38 belegene
hygieniſche Badeanſtalt die ſich bisher im Mitbeſitz des Naturheil
arztes Herrn G Pickert befand iſt in den alleinigen Beſitz des Kauf
mannes Herrn Fr Böhland übergegangen

Eine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung für welche die
Herren Konſiſtorialraty Prof D Haupt Paſtor Pfau Zabakuk
MiſſionsJnſpektor Schreiber Barmen und Paſtor D Warneck
Rothenſchirmbach Anſprachen zugeſagt haben findet morgen Mittwoch
Abends 8 Uhr im Reſtaurant zum Roſenthal ſtatt

b Erſte Schuhmacher Leichenkafſſe Jn der geſtern unter Vor
ſitz des Herrn Schuhmachermeiſter Becker im Eiskeller abgehaltenen
Fahresverſammlung erfolgte durch erſteren die Kaſſenlegung Die Ein
nahme betrug Mk 2061,71 die Ausgabe für 21 Sterbefälle à 96 Mk
etc Mk 2266,10 Der Anfang 1891 vorhandene Vermögensbeſtand von
Mk 11414,26 iſt mit der Mehrausgabe auf Mk 11 209,87 zurückge
gangen Die 1818 begründete Kaſſe nimmt ſeit 8 Jahren keine neuen
Mitglieder mehr auf Die Mitgliederzahl betrug am Jahresanfang 375

t Verfehlter Sprung Von der Eiſenbahnbrücke bei Diemitz
ſprang geſtern Abend eine Frau B von hier vor dem 11 23 hier ein
laufenden Berliner Schnellzuge auf den Bahnkörper herab mit dem
Vorſatze ſich durch Ueberfahren tödten zu laſſen Die Frau verfehlte
indeß das richtige Geleis und ſprang auf ein Nebengleis wo ſie be
r liegen blieb Der Zug war ohne die Frau zu beſchädigen
an derſelben vorübergegangen Durch Bahnbeamte wurde die Lebens
müde alsbald aufgefunden in einem Siechkorbe untergebracht und dem
nächſt der königl Klinik zugeführt Es wurden dort außer Verletzungen
des Kopfes erhebliche Verſtauchungen des Rückgrates konſtatirt von
denen die Lebensmüde indeß bald wieder hergeſtellt ſein dürfte Als
Grund zu dem Selbſtmordverſuche bezeichnet die Frau unerträg
liche Miß handlungen ihres Dienſtherrn eines in der Land
wehrſtraße wohnhaften Schuhmachers Der Ehemann der Frau wohnt
in Machern i S Beide leben ſeit mehreren Jahren von einander ge
trennt

Dielenbrand Jn einer Wohnung des Grundſtücks Niemeyer
ſtraße 14 fand heute Morgen ein Dielenbrand ſtatt der noch recht
zeitig bemerkt und bald gelöſcht wurde Mangelhafte Feuerungsanlage
ſcheint die Veranlaſſung gegeben zu haben

Lebensmüde Jn ſeiner Wohnung Oberglaucha 36 wurde
geſtern Nachmittag der frühere Fuhrmann K erhängt gefunden K
ſoll in letzter Zeit Spuren von Geiſtesgeſtörtheit gezeigt haben K
hinterläßt Frau und Familie

Kindesmörderin Die unverehelichte Dienſtmagd Bertha L
aus Einſingen welche bisher hier in Dienſten geſtanden hat wurde
wegen dringenden Verdachts ihr unehelich geborenes Kind bei Seite
geſchafft zu haben geſtern hier betroffen und feſtgenommen Sie
üanp zu das Kind bald nach der Geburt in der Saale ertränkt

zu haben
Meſſeraffaire Jn der Nacht zum Montag wurde in der Nähe

der Schmiedſtraße der auf dem Nachhauſewege begriffene Arbeiter
E von einem anderen Arbeiter angerempelt und nach kurzem Wort
wechſel von dieſem mit einem Taſchenmeſſer in die Stirne geſtochen
Die erwies ſich zwar als erheblich indeſſen nicht lebens

gefährlich
S

Aus dem Vereinsleben
Jm kaufmänniſchen Verein hielt geſtern da Herr Profeſſor

Heinhaus durch Krankheit verhindert war Herr Max Schwartzeinen Reuter Vortrag Das Programm war ſehr geſchmackvoll gewählt

Der Vortrag fand viel Beifall
b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern unter Vorſitz

des Herrn Oberdiakonus Wächtler abgehaltenen Verſammlung hielt
Herr Prof Dr Naſemann einen Vortrag über König Friedrich
Wilhelm I Hierauf wurde mit beſonderem Jntereſſe die Bericht
erſtattung des Herrn Tiſchlermeiſters Jurth über die Verhandlungen
des deutſchen Jnnungs und Handwerkertages entgegengenommen
Schließlich fand die Aufnahme von 5 neuen Mitgliedern ſtatt Am
nächſten Verſammlungsabend 7 März wird Herr Graf v Hohen
thal Dölkau einen Vortrag halten über ſeine Reiſeerlebniſſe in
Paläſtina

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
genöthigt einen Theil der Berichte über Vereinsleben c für die nächſte
Nummer zurückzuſtellen

Aus der näheren Amngebung
Lettin 22 Februar Konſumverein Geſtern fand im

Höſchel ſchen Lokal hierſelbſt eine Verſammlung ſtatt welche den Zweck
hatte einen Wagaren Konſum Verein zu gründen Mehrere Erſchienene
ſprachen in eingehender Weiſe über den Nutzen der Konſum VPereine
65 Perſonen gaben durch Unterſchrift ihren Beitritt zu erkennen und
erklärten ſich zur Einzahlung zum Grund Kapital bereit

Merſeburg 22 Februar Drei Brüder ertrunkenA ungern Auf der Eisdecke des Gotthardtteiches tummelten
ſich bei dem ſchönen Wetter geſtern Vormittag viele Kinder Drei von
ihnen Söhne des Arbeiters Brückner brachen an einer dünnen
Stelle ein geriethen unter das Eis und ertranken Die Kai
ſerin Auguſte Viktoria hat der auf dem Rittergute Wegwitz
wohnhaften und bedienſteten Chriſtine Evers das goldene Kreuz
für langjährige treue Dienſte verliehen Ehriſtine Evers ſteht im 74
Lebensjahre und hat 54 Jahre in der Familie des Rittergutsbeſitzers
Ahrenholz treu gedient Sie verſieht noch heute ihren Dienſt in Haus
und Hof mit ſeltener Friſche und Rüſtigkeit

Naumbvurg 22 Februar Eine grauſige Scene ſpielte
ſich am Sonnabend im hieſigen vollbeſetzten Schwurgerichtsſaal ab
Nachdem die Geſchworenen den Schuldſpruch über den Kaufmann
Kißmann aus Weißenfels wegen betrügeriſchen Bankerotts ab
gegeben und der Vertreter der Anklage bei der Strafzumeſſung fünf
Jahre Zuchthaus beantragt haite griff der Angeklagte plötzlich in die

che und ehe es Jemand verhindern konnte verſetzte er ſich raſch

trat der Tod durch innere Verblutung ein

Kleine Chronik
Berlin 22 Fehruar Tragiſches Ende einer Braut

Die 31 Jahre alte Bertha deren Vater in Buckow lebt nahm vor
vier Monaten bei Frau Stephan Roſenthalerſtraße 56 Wohnung
Sie theilte ihrer Wirthin gleich nach ihrem Zuzuge mit daß ſie ſeit
zehn Jahren mit einem hieſigen höheren Gerichtsbeamten
verlodt ſei doch verzögere ſich die Verheirathung immer wieder
Jm Anſchluß hieran ſprach ſie die Befürchtung aus ihre Schönheit
mit den Jahren einzubüßen und dann werde es mit der Heirath wohl
überhaupt vorbei ſein Dieſer ſie fortgeſetzt quälende Gedanke habe
ihr ſchon einmal vor ſechs den Revolver in die Hand gedrückt
Am Freitag wiederum von dieſer Idee gepeinigt legte ſich Fräulein G
gleich nach dem Mittageſſen ihre beſte Kleidung an und verließ gegen
zwei Uhr Nachmittags die Wohnung Als ſie wider ihre Gewohnheit
bis zum Abend nicht zurückgekehrt war wurde Frau Stephan beſorgt
und ſchickte zu dem Bräutigam welcher auch ſofort eintraf und die
Benachrichtigung der Polizei veranlaßte Als die Verſchwundene nun
auch bis zum Sonnabend früh nicht heimgekehrt war öffnete man den
zurückgelaſſenen Koffer und fand darin einen Zettel des Jnhaltes

Suchet mich auf dem nächſtgelegenen Kirchhofe Zu derſelben Zeit
fand man auf dem alten Louiſen Kirchhofe in der Berg
ſtraße zwiſchen den Gräbern die Leiche einer feingekleideten Dame
welche ſich durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe
getödtet hatte Es war wie ſich ſpäter herausſtellte die vermißte
Bertha G

Köln 22 Februar Beim Retten ertrunken Geſtern
Nachmittags ſiel ein elfjähriger Knabe in den Teich der Hauptwerk
ſtätte in Nippes Der Sohn des Stationschefs Blower wollte ihm
Rettung bringen aber Beide ertranken

Wittlich 22 Februar Hohes Alter Wohl der älteſte
noch in aktivem Dienſt ſtehende Beamte iſt der hieſige Gefangen
aufſeher Müller der vorgeſtern ſeinen hundertſten Geburtstag
feierte Seine jetzige Stelle bekleidet er ſeit dem Jahre 1823 Herr
Müller iſt noch ſehr rüſtig vollzieht ſeine Unterſchriften ohne Brille
und läßt ſich täglich ſein Pfeifchen vortrefflich ſchmecken

Sagarbrücken 22 Februar Grubenunglück Auf der
königlichen Grube Jägersfreude wurde vorgeſtern der Bergmann
Matthias Prinz von herabſtürzenden Felſenmaſſen verſchüttet und
ſtarb an den erlittenen Verletzungen Ein gleiches Unglück ereignete
ſich in der Grube Friedrichsthal wo der Bergmann Wilhelm
Enderlein durch abſtürzende Kohlen erſchlagen wurde Beide
Verunglückte waren verheirathet

Saarlouis 22 Februar Vermächtniß Die vor Kurzem
in dem benachbarten Wallerfangen verſtorbene franzöſiſche Baronin
de Salis hat dem evangeliſch reformirten Konſiſtorium zu
Metz die Summe von 10000 Mk vermacht

Trieſt 22 Februar Meuterei An Bord des Lloyd
dampfers Medea iſt am Sonnabend vor der Abſahrt nach Braſilien
unter einem Theile der Mannſchaft Meuterei ausgebrochen die
Mannſchaft verweigerte aus Furcht vor dem gelben Fieber die
Abfahrt Die Aufrührer mußten mit Gewalt gebändigt werden

Brüſſel 22 Februar Auf Grund gerathen Dergrößte Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm II
auf der Fahrt nach Auſtralien begriffen iſt mit voller Ladung bei Lillo
auf der Schelde auf Grund gerathen Es iſt Hoffnung vorhanden
den Dampfer wieder flott zu machen Der Kaiſer Wilhelm II hat
6990 Regiſter Tons und 6500 Pferdekraft

Petersburg 22 Februar Ein Liebesdrama Profeſſor
Zamlinsky von der mediziniſchen Fakultät in Kiew erſchoß geſtern
in ſeiner Klinik die Gemahlin des Generallientenants
Tſchernilowsky Sokol und tödtete ſich hierauf ſelbſt Zamlinsky
ſtand zu der Dame in intimen Beziehungen

Helſingör 22 Februar Feuer an Bord Der Dampfer
Theodor Burchard aus Roſtock auf der Reiſe von Libau nach Gent

kam geſtern mit brennender Hanfladung auf hieſiger Rhede an
das Feuer war ſchon in der Oſtſee bemerkt worden Mit Hülfe des
Bergüngsdampfers Drogden wurden die brennenden Hanfballen
über Bord geworfen und auf dieſe Weiſe alle Fährlichkeiten beſeitigt

Kopenhagen 22 Februar Ein furchtbarer Schnee
ſturm raſte von geſtern früh bis gegen Abend über ganz Dänemark
Um 3 Uhr Nachmittags waren in Jütland und Fühnen die meiſten
Eiſenbahnlinien unfahrbar Der Poſtdampfer von Kiel nach Korför
hatte eine ſehr ſchwere Reiſe und traf mit beträchtlicher Verſpätung
ein Der Poſtdampfer Saga mußte ſeine Fahrt von Frederikshafen
nach Gothenburg einſtellen auch im Sunde war der Verkehr mit
Schweden unterbrochen

London 22 Februar Brennender Dampfer Der
braſilianiſche Dampfer Nebula 1230 Tonnen iſt laut Depeſche
aus Rio Janeiro auf hoher See in Brand gerathen und bei
Caravellas an der braſilianiſchen Küſte auf den Strand geſetzt
Paſſagiere und Mannſchaft wurden gerettet Der Dampfer iſt
gänzlich verloren

Chicago 22 Februar Lebendig verbrannt Jn
Texarkana im Staate Texas wurde ein Neger der eine verheirathete
weiße Frau mißhandelt hatte von den Einwohnern des Ortes nach
einwöchentlicher Suche eingefangen an einen Pfahl gekettet mit Steinöl
übergoſſen und lebendig verbrannt Die Frau ſelber ſteckte die
Kleider des Negers in Brand und wartete mit verſchränkten Armen
bis er geſtorben war an 6000 Perſonen wohnten dem gräßlichen
Schauſpiele bei

Vermiſchtes
Das Ende eines Rechengenies Der Peſter Lloyd ſchreibt

Jn der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften erregte wie bekannt
ein 24jähriger Jüngling Jaques Jnaudi welcher die ſchwerſten Rechen
künſte ſpielend löſte großes Aufſehen Das Auftauchen dieſes Rechen
künſtlers lenkte die Aufmerkſamkeit wieder auf den Fünfkirchener
Wunderknaben Moritz Frankl der durch ſeine Rechenkünſte in
ſeinem 8 Lebensjahre Aufſehen erregte und eine Tournée durch ganz
Europa antrat Der kleine Moritz mußte jedoch behufs Fortſetzung
ſeiner Schulſtudien ſeine Reiſe unterbrechen er kam nach Fünfkirchen
zurück und verſumpfte hier ohne aber darum ſeine Rechenkunſt ein
zubüßen Er wollte in der Schule nicht lernen ward dann als Lehr
ling bald in einer Druckerei dann in einer Spezereihandlung auf
genommen wo das einſt verwöhnte Kind auf Schubkarren Waaren in
die Häuſer der Kunden ſchleppen mußte kurz ein echtes Lehrlingsdaſein
führte bis ihn wieder der Wunſch packte wie einſt in die Ferne zuehe und ſeine Sehnſucht nach dem Meere zu ſtillen Er kam nach

Pola woſelbſt er ſich als Schiffsjunge anwerben ließ Hier geſchah
es vor etwa dreiviertel Jahren daß der inzwiſchen zu einem ſchmächtigen
Burſchen emporgewachfene Moritz Frankl die Pflichten der Sub
ordination auf dem Schiffe vergeſſend dem Kapitän widerſprach
und eine zweijährige Haft welche der einſtige Rechenkünſtler ab
büßt machte eine längere Halteſtation in ſeinem Lebenslaufe
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Telegramme und letzte RHachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Gneſen 23 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kutſcher Thomas
Stawniagk der ſeine Braut ermordet hatte wurde hente früh
71 Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hin

gerichtet
Wolffs tekegr Korreſpondenz Burean

W B Paris 23 Febrnar 10 Uhr 5 Min Vorm Der

e

einem Rangierzug zuſammen Ein Maſchinenführer wurde
getödtet dreizehn Perſonen wurden verwundet darunter drei
ſchwer

W B Sofia 23 Febrnar 7 Uhr Min Vorm Die
Frauen Karaweloff Oroſchakoff und Georgew wurden
von der Auklage durch ihr Memorandum in der Beltſchow
Affaire an die Vertreter der Mächte eine fremde Einmiſchung
in die innern Angelegenheiten Bulgariens bezweckt zu haben
freigeſprochen

W B Athen 23 Februar 7 Uhr 15 Min Vorm Die
Kammer verwarf mit überwältigender Majorität die Auklage
gegen das frühere Kabinet Trikupis nachdem Delyannis
erklärt hatte die politiſch nationalen Erwägungen erforderten die
Freiſprechung Das Kammerpalais war von einer großen Volks
menge umgeben militäriſche Maßnahmen waren getroffen

Depeſchen Bureau Herold

D B H Bielefeld 23 Februar 10 Uhr 35 Miu Vorm
Jn der Maſchinenfabrik von Bär und Rempel iſt wegen
Lohndifferenzen ein Strike voransſichtlich eine Metall
arbeiterverſammlung hat ſich mit den Arbeitern dieſer Fabrik
ſolidariſch erklärt

D B H Wien 23 Februar 9 Uhr 25 Min Vorm Der
ungariſche Univerſitätsprofeſſor Kautz acceptirte bedingungs
weiſe den Gouverneurpoſten der öſterreichiſchungariſchen
Bank

D B H Brüſſel 23 Februar 10 Uhr 10 Min Vorm
Geſtern Abend ſpät fand ein ſozialiſtiſcher Umzug an dem
2000 Mann theilnahmen ſtatt

D B H London 23 Febrnuar 9 Uhr 40 Min Vorm
Ein ſozialiſtiſch anarchiſtiſches Manifeſt in deutſcher
Sprache iſt von den hieſigen Anarchiſten in großer Anflage gedrnuckt
nach Deutſchland und der Schweiz verſandt worden Es werden
darin die Arbeitsbrüder und Schweſtern aufgefordert Thron
Altar und Geldſack umzuſtürzen

Frankfurt a 22 Febrnar Nach Mittheilungen der
Fr Zig welche derſelben von authentiſcher Seite zugegangen

ſind ergaben die Steuererklärungen in der Stadt Frankfurt
4500 000 Mark gegen 2500000 Mark der früheren Veranlagung
Das Plus beträgt daher 80 pCt

Straſzburg 22 Februar Der Bezirkspräſident des Ober
elſaß hat die Ausweiſung des ſchweizeriſchen Staats angehörigen
Max Dollfus Sohn des Großindnſtriellen Auguſt Dollfus in
Mülhauſen verfügt M Dollfus der im Jahre 1864 geboren iſt
wanderte kurz vor Eintritt in das militärpflichtige Alter ans und
kehrte kürzlich in die Reichslande zurück ohne der Polizei ſeine
Ausweisvpapiere vorzulegen

Metz 22 Februar Jn Noveant wurde ein franzöſiſcher
penſionirter Gendarmeriebrigadier verhaftet und als der Spionage
verdächtig nach Metz vor den Staatsanwalt und dann über die
Grenze gebracht

Wien 22 Jannar Gegen 500 beſchäftigungsloſe
Arbeiter hielten hente in Hernals eine Proteſt Ver
ſammlung gegen jede Verzögerung in der Ausführung der
Wiener Verkehrsanlagen ab Nach Schluß der Verſammlung ſetzte
ſich die Menge nach dem Rathhauſe in Bewegung Die Polizei
trat dem Zuge bei der Hernalſer Linie entgegen und treunte den
ſelben unter Vornahme mehrerer Verhaftungen ein Theil des
Zuges ſchlug Umwege ein und entſendete eine Deputation nach dem
Rathhauſe Hier waren inzwiſchen die Gitter geſchloſſen worden
und wurden die Mitglieder der Deputation verhaftet
Ernſtere Ausſchreitungen ſind bisher nicht vorgekommen

Bern 22 Februar Gegen den Beſchluß der ſchweizeriſchen
Thierſchutzvereine dem zufolge das bei den Jsraeliten übliche
Schächten durch die Bundesverfaſſung unterſagt werden ſoll
nimmt der Berner Bund aus opportuniſtiſchen Gründen Stelluug
Der Bund befürchtet anläßlich der Agitation im Volke werde
man alle Leidenſchaften gegen die Jsraeliten entfeſſeln Auch für
die Schweiz würde auf dieſe Weiſe eine Antiſemitenfrage entſtehen
von der ſie bis jetzt verſchont wurde

Marktbericht
Dienstag den 28 Februar

Eier pro Mandel 0,90 1,05 MkButter pro Pfund 1,00 1,16
Kartoffeln pro 5 Liter 0,38
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 0,80 1,20
Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,16
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,20
Sellerie pro Mandel 0,80 1,20
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,40
Kohlrüben pro Mandel 0,75 1,00
Pflaumenmus pro Pfund 0,20 0,25
Sauerkraut pro 2 Pfd 0,14
Senfgurken pro Pfund 0,40
Pfeffergurken pro Pfund 0,50
Preiſelbeeren pro Pfund 0,30
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,20 0,80

do Birnen pro Pfund 0,20 0,85
do Aepfel pro Pfund 0,25 0,35

Puterhähne pro Stück 8,00 9,00
Kapaunen pro Stück 3,00 tHühner pro Stück 1,75 2,00
Hähne pro Stück 1,50 1,80
Tauben pro Paar 0,80 1,10mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 23 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 200 215 Mk feinſter märkiſcher und ausländiſcher

über Notiz Nauhweizen 200 206 Mk Roggen ruhig 208 216 Mk
Gerſte Brau ruhig 172 190 Mk feinſte über Notiz Futter 150
bis 160 Mk Hafer feſt 150 158 Mk Mais amerik Mixed 188 145
Mk Donaumais 160 166 Mk Neuer ungariſcher ohne Handel
Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktoria ruhig 200 220 Mk
feinſte über Notiz Wicken ohne Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko
netto 40 42 Mk Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 43,50 44,50 Mk abfallende Sorten
billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Ko Brutto bei geringen Vor
räthen 38,50 39,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 40 Mk Bohnen 18,50 20 Mk Lupinen Mk Espar

ſette 25 27,50 Mk Rothklee 80 96 108 Mk Schwediſcher Klee
100 130 150 Mk Weißklee 90 120 144 Gelbklee 40 50 60
Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk

Futterartikel Futtermehl 17 18 Mk Roggenkleie 12,50 13,50
Mk Weizenſchagalen 11,75 12,25 Mk Weizengrieskleie 11,75 12,25
Mk Malzkeime helle 12 13 Mk dunkle 11 12 Mk Oelkuchen
13,50 14,50 Mk Malz 29,25 81,25 Mk Rüböl Mk Petroleum
23,50 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 Mk Spiritus p 10,000 I ſtill
Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 65,50 Mk mit 70 Mk

Der Markt war außerdem noch

lAbendzug von Paris nach Douai ſtieß bei Saint Denis mit Verbrauchsabgabe 45,00 Mk

a

e
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Ziuur Confirmation
Gold und Silberwagaren Bijouteriewagaren

S zu Fabrifkpreiſen
Meine Ausſtellung von Confirmattons GeschenkKen iſt eröffnet und lade ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum insbeſondere meine werthen Kunden

Franz Robert Tittel Gold u Sſberwaaren Bhjouteriewaarenfabrik Halle a Fiebenauerſtr 25

24 Februar

ptp2bj v e

e

im Süden der Stadt gelegen 15 Minuten vom Bahnhof dicht an der Endfſtation der Stadtbahnlinie Steinweg

Zu den in den Monaten März und April
ſtattfindenden Confirmattonen bringe ich mein großes Lager von Kurz und
Galanteriewagaren in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl in ver
goldeten und verſilberten Ohrringen Kreuzchen Brochen Armbändern
DHalsketten Echte Doublé Schmuckſachen Doublé Ketten von 2 Mk an
DoubléOhrringe von 1,50 Mk an Doublé Kreuzchen Armbänder und Brochen
Echte CorallenKetten Brochen Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
billigen Preiſen Echte Granat Schmuckſachen in prima Goldfaſſung Echte
Doubls und Talmi Ringe von 2 Mk an Echt goldene Ringe 8 und 14
Karat Echte Doublé u Talmi Herren und Damen Uhrketten in großer
Auswahl Neun Echte Aluminium Schmuckſachen Brochen Ohrringe
und Uhrketten Poeſie Albums Einſchreibe Albums Tagebücher 2e 2e

S MHMallC V Rittor Leipzigerſtraße 91
Ital Salat Hummer MAnjonnatse Ronstbeet Kalbsbraten

echte Frankfurter und Fraustädter Würstohen
Galantline von Gänseleber gef Pressschweluskopf

gek Hamb Ranchfetsech Zunge Prag Delikatessschinken
Ostfries Nagelholz Curie e

Rügenwalder Gänsebrüste ff mlder Lachsschinken
Zangen Mett Trüffel Sardellen and feine Leberwurst
Braunsehweiger Thüringer und Westphäl Schlackwurst

Astrachan Caviar ſt Elb Caviur
ger Rhein und Weserlachs Lüneburger Fürstenneunaugen

Vernsprecher Gebr Torn Gr Wer367

T Enmmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoftelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kartoſftelkunehen feinſten geriebenen Napfſkuechen vorzüg
lichen MHatzkuchen nach Art der berühmten Bresdener Sahnven
Kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße 1

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spopezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
v HOlhneraugen und jeder Hornhaut

laſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtr 17

H Dunkoel

Klavier Muſitk
a m Violine ſow Trompete u Flöte f gut aus
O Sohulz Muſiklehrer Mansfelderſtr 21

NB Unterricht im Violinſpiel ſow f B
u Blechinſtrumente erth gewiſſenhaft D O

2

Reelle Bediennng
u

A Burghardt
Hof IDeingroßſiancllung

Erfurt Ruppertsberg u Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 1786
Filiale Halle Gr Steinstrasse 26

Eingang Zinksgartenstrasse
empfiehlt ihre gut gepflegten und natur

reinen Weine unter Garantte
Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine
Drobir Stube

eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht
werden Vertreter U Fehn

Ostfries Kalbfleisch
9 Pfund franco Nachn 3 bis 4 Mark

S de Beer Emden

Althee Bonbon
ärztlich einpfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Kopfschuppen u Haarausfallen

Gr Märkerſtraße 5

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garaulie durch Anwendung des
Fanunin Walſams v B A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

e e
Gebr Krop

Msbel Fabrik und Magazin
Gr Märkerſtraße 5

empfehlen ihr in jeder Holz und Stylart reich aſſortirtes Lager in nur gut und dauerhaft gearbeiteten Möbeln
zu äußerſt billigen Preiſen bei coulanteſten Zahlungsbedingungen

Halle a S

Eigenes Geſchirr
Bitten spectell auf die Firs nchten zu wollen

Aer e

Starke und leichte Arbeitspferde
ſind wieder eingetroffen und ſtehen unter günſtigen Be

dingungen ſehr preiswerth zum Verkauf

Halle a Große Steinſtraße 30
Karl Hoyer sen Pferdchändler

3030000D0000200

e Je
2 W W

20000000000
Mein gänzlicher Ausverkauf in

Se eiderstoffen G
ine günſtige Gelegenheit zu billigen Einkänſen von88 Ein ſegnungs Kleidern

Sehwarze reinwoſſ Cachemiäres von 55 Dfg an
ca 500 Stück farbige Kleiderſtoffe habe noch auf Iager
und gebe dieſelben zu jedem annehmbaren Dreis ab

Otto acege Geiststr 52

C C2 CC M

Der wirkliche Kusverkauf
meines Geſchäftes wegen völliger Aufgabe deſſelben dauert uur noch dis 1 April

I Selten günſtige Gelegenheit
zum Einkauf aller Arten echter und unechter Schmuckartikel zu euorm billigen Preiſen

pemstäiclt

D Essüg Gr Ulrichſtraße 44

Rattentod
Jelix Jmmiſch Delitzſch

iſt das beſte Mittel um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere Zu haben
in Packeten à 50 Pfg und à 1 Mk bei
Ernſt Jengzſch Leipzigerſtraße 31
E Walther s Nachfl Moritzthor 1 u
Steinweg 29 Th Döpmann Weiden
plan 9 B Trendol Nachfl Gr Ulrich
ſtr 38 und bei G A Voigt in Zörbig

2
Transport frei Haus

h

Schnabel Grünberg
22 Leipzigerſtraße 22

C A Schnabel Gr Märkerſtr 2
empfehlen als ganz vorzüglich durable und prachtvolle Stoffe

W zu Ausſtattungen
feinſten reinleinenen Damaſt vollbreit zu Bettüberzügen

unvergleichlich ſchön und preiswürdig
Elſäfſſer Damaſte in neueſten prachtvollſten Muſtern
Leinwand zu Bettüberzügen und Betttüchern ohne Naht zu

äußerſt mäßigen Fabrikpreiſen
Bettdrelle und Federköper in allerbeſten Qualitäten und

neueſten Muſtern Jnlette fertig genäht
Dowlas und Hemdentuche von außergewöhnlicher Haltbarkeit

Güte und Preiswürdigkeit
Gardinen prachtvollſte Deſſins zu billigſten Preiſen
Bettfedern und Daunen vorzüglich und preiswürdig

e

X

L

Zur Frühjahrspflanzung empfiehltObst und IMeehänme Diersträucher und Coniferen ete

ferner Gewächsesbhauspflanzen
zu billigen Preiſen in bekannter guter Waare

Gräf v Hardenberg ſche Gartenverwaltung
Friedr Schumunn bei Nörten Hannover

Gebr Ruttermilech Halle g S
z empfehlen als billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer
O
u

Märbel Glaskugeln Gummi Bäaälle Kreisel
Schiefertafeln Schultornister Spazierstöcke

Pennale Lederwaaren Stahlwaaren u Ss w
Neu Aluminiumbrochen zum 50 Pfg Verkauf prachtvolle

Muſter Sämmtliche Artikel in großer Auswahl am Lager Preis
verzeichniſſe auf Wunſch koſtenfrei

Geſchäftshaus Landwehrſtraße 8/9 nahe am Bahnhof

S Sohulzeo Potermann aus Grezi,V

Fabrißzation reinwollener Kleiderſtoffe

Halle a Oleariusstr I EtEckhaus an der Markttreppe

2
c

s

e

Verkauf
zu wirklichen

ze

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v KRdunrd Kobert

L 127 000
Abonnenten

hat ſich die täglich in 8 Seiten großen
Formats erſcheinende reichhaltige

Herliner

Morgen

Zritung
in kurzer Zeit zu erringen gewußt
Der beſte Beweis für ihre vorzügl
Leiſtungen trotz des billigen Abonne
ments Preiſes von

34 Pf monatlich
Für März nehmen alle Poſtämter

ferner Landbriefträger Beſtellungen an
Prohe Nummern gratis

Otto Thieme
Ceutſchenthal

empfiehlt zu Maskenbällen ſeine große
Auswahl in Larven Värten Gold
und Silberborten c zu billigen Preiſen

U

CGCachemires schwarz in 16 Qual und Preislagen
verſchiedene gemusterte und gestreifte Stoffe in schwar

ferner r Ballstoffe J in reicher Auswahl per Meter von 90 Pfg an
e Rester zu billigsten Preisen

Den an meiner Kasse eingeführten

CGheck Verkehr G
bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird Kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a S H F Lehmann
Bank und Wechselgesechäfſt

Wildhagen sche
Prauen Industrie und Kunstgewerbe Sehule

Handarhbeit Lehrerinnen Seminar

TVöchter Pensionat
Halle a S Heinrichstrasse No I

Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten
Musterzeichnen Maschinenähen Wäsehezusehbneiden Schneidern Putz
J machen Buchführung Auf Wunsch werden auch Privat Zirkel ein

J gerichtet Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Koch und
Haushaltungskurse nur für Pensionkrinnen Unterricht im künstlerischen
u Kkunstgewerblichen Zeichnen u Malen Die neuen Kurse beginnen
am 1 April Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen durch die

Vorsteherin Fran Elive Gehrts Wilähngen

Krieger Verein zu Halle a S
Sonntag den 28 d Mts von Abends 7 Uhr ab im Neuen Theater

Humoriſtiſche Abendunterhalkung
h Von 11 Uhr ab Wer Rall

Eintrittskarten im Vorverkauf ſind bei den Kam Stein Pannach de
e und im Vereinslokal Eiskeller von heute ab zu entnehmen

ow
Die Kame

raden ie Gönner und Freunde des Vereins werden hierzu freundlichſt eingeladen

Ler VorstandJ A Fiſcher Vereinshauptmann

Binsegn ung ua u
metpijnm uk
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